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(Fig. 111 u. 112) derart fest angeordnet ist, daß ihr Mittelpunkt 2 nicht mit dem Mittelpunkte 3
der Kurbelwelle zusammenfällt. Der Abstand 2, 3 beider Mittelpunkte ist gleich der Länge der
Exzenterkurbel und heißt Exzentrizität. Gewöhnlich besteht die Exzenterscheibe aus zwei durch
Bolzen 4 zusammengehaltenen Hälften 5 und 6. Auf der Exzenterscheibe sitzt drehbar der
Exzenterbügel, der ebenfalls aus zwei durch Schrauben miteinander ver-

bundenen Teilen 7 und 8 besteht; von diesen ist der erstere fest mit der

Exzenterstange 9 verschraubt, die ihrerseits mit der gerade: geführten

Schieberstange 10 drehbar bei 11 verbundenist.

Zur Veränderung der Füllung wird häufig die Größe der Exzentrizität .

und des Voreilwinkels mit der Hand oder mittels eines Reglers (Regulators)
dadurch verändert, daß das beweglich auf der Kurbelwelle sitzende Exzenter ee...
verschoben wird. Hierbei wird aber nicht nur die Stelle des Dampfabschlusses

verschoben, sondern gleichzeitig in einer oft unerwünschten Weise auch die drei anderen Punkte

des Diagramms: Voreinströmung, Vorausströmung und Kompression. Vermieden wird dies bei den

Doppelschiebersteuerungen, bei denen
auf dem Rücken eines Grundschvebers,

der sich auf dem Schieberspiegel hin
und her bewegt, ein Expansionsschieber
gleitet. Der Grundschieber, dessen Be-
wegungsverhältnisse unverändert blei-
ben, welche Füllung auch erzielt werden

soll, steuert Voreinströmung, Voraus-

strömungundKompressionundschließt
den Dampfeintritt bei recht hoher Fig. 118,

Füllung ab. Der von der Hand oder

vom Regulator beeinflußte Expansions-

schieber dagegen bemißt lediglich die

Dauer des Dampfeintrittes. Eine größere Füllung, als der Grundschieber zuläßt, kann mit dieser

Steuerung nicht erzielt werden. Zu ihrem Antriebe ist für jeden Schieber ein Exzenter erforderlich,

die nebeneinander auf der Kurbelwelle angeordnet sind. Die 14 18

bekanntesten derartigen Steuerungen sind die Meyer- und "NN

die Ridersteuerung. 17, EMME

Die Fig. 113 und 114 zeigen eine Meyersteuerung. Aut pi 3”

dem Schieberspiegel mit den Dampfeinlaßkanälen1 und dem

Dampfauslaßkanal 2 gleitet der Grundschieber 3 mit den

Durchlaßkanälen4. 5 und 6 sind die steuernden Kanten des

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Fig. 111 und 112. Exzenter.

       
      

         

 

  

     

  

   

Grundschiebers, von denen die erstere die Voreinströmung, en, Y

letztere Voraustritt und Kompression so wie beim gewöhn- a Be =

lichen Muschelschieber regelt. Diese drei Punkte des Dia- A " Nam) " ‚ =

gramms liegen bei jeder Füllung fest, während der vierte, i , — '

das Ende der Füllungsperiode, durch die Kanten 7 der r a r

Expansionsschieberplatten 8 und 9, die auf dem Rücken des Fig. 113 und 114. Doppelschiebersteuerung von

Grundschiebers schleifen, gesteuert wird. Die Änderung der ma

Füllung erfolgt durch Verstellen der beiden Platten 8, 9 gegeneinander, wobei die größte Füllung

erzielt wird, wenn sie dicht zusammen (Fig. 113), und die kleinste, wenn sie weit auseinander-

stehen (Fig. 114). Verstellt werden die Platten durch Verdrehen der mit Rechts- und Links-

gewinde 11, 12 versehenen Expansionsschieberstange 10. Auf den Gewindeteilen dieser Stange

sitzen die Muttern 13, 14, die an ihren Enden flanschartige Ansätze 15, 16 tragen, mit denen

sie Ansätze 18, 19 der Schieberplatten umgreifen. Wird die Schieberstange in dem einen oder

dem anderen Sinne gedreht, so bewegen sich die Muttern 13, 14, die am Mitdrehen verhindert
8*


